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» lügen, Hetze und politisch motivierte     
Pannen haben in der ermittlungsarbeit der 
lübecker Staatsanwaltschaft zum Brandan-
schlag auf eine Unterkunft für Geflüchte-
te am 18. Januar 1996 ihren Höhepunkt   
gefunden - sie spiegelt die kontinuität des 
deutschen Rassismus wider «
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ein Film von lottie Marsau und katharina Geinitz.
der Film dokumentiert die seltsamen ermittlungen der 
Staatsanwaltschaft nach dem bis heute nicht aufgeklär-
ten Brandanschlag in der Hafenstraße, bei dem zehn 
Menschen verbrannten. Spuren in das neonazi-Milieu 
wurden nicht verfolgt. Stattdessen konzentrierten sich 
die ermittlungen auf den Asylbewerber Safwan eid. 
Marsau und Geinitz lassen in ihrer dokumentation aus-
führlich den Staatsanwalt und Safwan eids Verteidigerin
zu Wort kommen. kommentiert wird dies alles von dem 
kabarettisten dietrich kittner.

24 Jahre später treffen wir uns an dem Ort des Gesche-
hens. An dem Gedenkstein gedenken wir der Menschen, 
die ermordet wurden. Auch erinnern wir an die vielen 
Verletzten und Menschen, die Angehörige oder Freun-
dinnen und Freunde verloren haben. es wird verschie-
dene Wortbeiträge geben, Blumen und kerzen sowie 
eigene Beiträge sind willkommen. Wir vergessen nicht!

Anlässlich des 24. Jahrestags des Brandanschlags set-
zen wir ein deutliches Zeichen für eine solidarische, 
freie und egalitäre Gesellschaft. die demonstration führt 
zur Gedenkveranstaltung in die Hafenstraße. nach der 
Veranstaltung endet die demo in der Clemensstraße dort 
laden wir im Anschluss auf warme Getränke und kuchen 
im schickSAAl ein.

einladung an alle Betroffenen von rassistischer Gewalt, 
Angehörige, Freund*innen und solidarische Menschen:

der Brandanschlag in der Hafenstaße in lübeck ist jetzt 
24 Jahre her. die Täter wurden nie angeklagt. es gibt 
viele offene Fragen und einige sind bis heute nicht ge-
stellt. nur einige Probleme bleiben scheinbar immer 
gleich: Rassismus, Antisemitismus und neonazismus. Zu 
erinnern und zu gedenken unterbricht das Schweigen 
und macht dadurch gewalttätige Strukturen sichtbar. 
Strukturen von damals - Strukturen von heute. Gedenken 
ist nichts Abstraktes. es geht um die Menschen, die feh-
len. es geht darum, sie sichtbar zu machen. darin sind 
wir auf die Angehörigen und Überlebenden angewie-

sen. deshalb wünschen wir uns, dass die Vorstellungen 
der Angehörigen, der Überlebenden und Freunde der 
ermordeten Maßstab für Gedenken sind. einigen von 
euch ist es möglich, vom Geschehenen zu erzählen. eure 
Stimmen sind wichtig. Wir wollen sie hören. Wir wollen 
hören, was euch bewegt. In dem ihr eure Geschichten 
erzählt, unterbrecht ihr dieses Schweigen. Solidarität 
in diesen Zeiten bedeutet für uns, den Betroffenen zu 
begegnen, mit offenen Ohren und weitem Herzen. Wir 
möchten aus der Vereinzelung zusammen bringen, ver-
netzen und uns alle herausfordern. es gibt noch viel zu 
tun. niemand wird vergessen. kein Schlussstrich.

film »tot in lübeck« 

Gedenken

demo »Gedenken & 
anklaGen«

WelcHe rolle Spielt 
Gedenken Heute?

• dienStaG, 14. Januar 2020 - 19.00 uHr
• mittWocH, 15. Januar 2020 - 19.00 uHr 
blauer enGel, clemenSStraße 8, lübeck

• SamStaG, 18. Januar 2020 - 14.00 uHr
HafenStr. ecke konStinStr., lübeck

• SamStaG, 18. Januar 2020 - 13.00 uHr 
breite Straße ecke koHlmarkt, lübeck

• donnerStaG, 16. Januar 2020 - 19.00 uHr 
ScHickSaal, clemenSStraße 7, lübeck


